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An erster Stelle möchte ich mich bei BAYHOST ganz herzlich für die Unterstützung während des Studiums 
an der Universität Bayreuth bedanken. Diese hat mir geholfen mich finanziell sicherer zu fühlen, so dass ich 
mich ganz auf mein Studium konzentrieren konnte.  

Doch ist es immer eine gute Idee bereits im Studium praktische Erfahrungen zu sammeln. So habe ich wäh-
rend meines Studium als studentische Hilfskraft beim Fortbildungszentrum für Hochschullehre (Projekt 
„Learnopolis“) sowie im International Office („Welcome Services“) der Universität Bayreuth gearbeitet. Als 
internationale Studentin habe ich viele eigene Erfahrungen sammeln können. Diese durfte ich durch Erfah-
rungen andere Studierenden im Rahmen meiner Arbeit ergänzen. Nun würde ich gerne in diesem Erfah-
rungsbericht einige Tipps mit den zukünftigen StipendiatInnen teilen.    

 

Tipps für ausländische Studieninteressierte 
Legen Sie eine Sprachprüfung rechtzeitig ab. Wenn Sie sich für die Sprachprüfung kurz vor der Bewerbungs-
frist anmelden, besteht die Gefahr die Prüfung nicht zu bestehen oder der Termin konnte aus bestimmten 
Gründen ausfallen. In Corona-Zeiten sind beispielsweise sehr viele Prüfungstermine ausgefallen.  

Normalerweise findet man die Bewerbungsvoraussetzungen auf der Webseite des jeweiligen Studiengangs. 
Dabei ist es wichtig zwischen den Informationen für Studierende aus EU-Länder und den Informationen für 
Studierende aus Nicht-EU-Ländern zu unterscheiden. Prüfen Sie genau wie die Bewerbungsunterlagen ein-
gereicht werden müssen. Manche deutsche Hochschulen arbeiten mit Uni-Assist. Dies bedeutet, dass Sie 
noch zusätzlich ca. 6 Wochen Zeit vor der Bewerbung einplanen müssen.  

Kümmern Sie sich im Voraus um die Bewerbungsunterlagen. Für manche Studiengänge müssen Sie zusätz-
lich Vorpraktika machen oder Motivationsschreiben vorlegen. Sollte Ihr Studiengang auf Englisch unterrich-
tet werden, empfiehlt es sich trotzdem Deutsch zu lernen, was zur leichteren Integration beitragen wird.  

 

Tipps für zugelassene Studierende 
Wenn Sie einen Zulassungsbescheid erhalten haben, sollten Sie sich so früh wie möglich für den Platz im 
Studentenwohnheim bewerben sowie einen Termin bei der Botschaft oder Konsulat buchen (falls Sie ein 
Visum fürs Studium benötigen). Vor Semesterbeginn sind die Termine bei den ausländischen Vertretungen 
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oft ausgebucht. Sollten Sie Ihr Termin sehr spät erhalten, besteht die Gefahr, dass Sie aufgrund des fehlen-
den Visums nicht rechtzeitig einreisen können und somit wichtige Vorlesungen am Semesteranfang verpas-
sen könnten. Es ist sehr wichtig zu wissen, dass Studierende in Deutschland sich selbst um ihre Unterkunft 
kümmern müssen. Die Hochschulen müssen nicht den Studierenden einen Platz im Wohnheim zur Verfü-
gung stellen, auch wenn die Studierende aus dem Ausland kommen. Die Vergabe des Wohnplatzes erfolgt 
oft über das Zufallsprinzip.  

Normalerweise werden neue internationale Studierende nach dem Erhalt eines Zulassungsbescheides vom 
„Welcome Services“ kontaktiert. Ihnen werden umfangreiche Informationsmaterialien sowie eine Check-
liste mit den wichtigsten Schritten zur Verfügung gestellt. 

Sie sollen sich auf jeden Fall für die Orientierungsveranstaltungen anmelden. Bei den Orientierungsveran-
staltungen für internationale Studierende werden Ihnen die wichtigsten Informationen rund um das Stu-
dium und Leben in Bayreuth zur Verfügung gestellt. Bei den Einführungsveranstaltungen für das jeweilige 
Studiengang werden Sie Informationen über diesen erhalten, wie beispielsweise Anmeldung für die Vorle-
sungen, Prüfungen, welche Vorlesungen Sie in welchem Semester ablegen sollen usw.  

Es empfiehlt sich auch, sich für das Buddy Programm anzumelden. Ihnen wird erfahrene Studierende zuge-
wiesen, die Sie rund um das Thema Studieren und Wohnen in Bayreuth unterstützen kann. Zudem konnte 
Ihr Buddy den Schlüssel für Ihre Wohnung für Sie abholen, falls Sie in den Abwesenheitszeiten des Haus-
meisters in Deutschland ankommen.  

Bitte beachten Sie, dass nur eigeschriebene Studierende einen Zugang zu den online-Plattformen der Uni-
versität haben. Dies bedeutet, dass Sie sich für die jeweiligen Veranstaltungen erst nach der Einschreibung 
anmelden können. Daher kümmern Sie sich bitte rechtzeitig um die Einschreibung.  

 

Tipps während des Studiums 
Besuchen Sie verschiedene Veranstaltungen, die für Studierende organisiert werden. Dadurch können Sie 
neue Leute kennenlernen, wichtige Kompetenzen erlernen sowie wichtige Kenntnisse zum erfolgreichen 
Studium erfahren (z.B. Veranstaltungen vom International Office (darunter „Integra“), von der Studienbe-
ratung, vom Karriere Service, vom EduCare, von der Bibliothek, vom Schreibzentrum, vom Studentenwerk, 
vom Sprachenzentrum usw.). Viele Stellen an der Universität bieten individuelle Beratungsangebote für 
Studierende, die Sie gerne in Anspruch nehmen können. 

Nehmen Sie mindestens in einem Kurs teil, wo eine Hausarbeit erforderlich ist. Dies ist eine perfekte Vor-
bereitung für die spätere Abschlussarbeit. Bitte beachten Sie, dass die Bewerbung zur Abschlussarbeit beim 
jeweiligen Lehrstuhl normalerweise ein halbes Jahr im Voraus erfolgt. Es gibt aber manche Lehrstühle, wo 
die Bewerbung 18 Monate im Voraus erfolgen soll. Weitere Tipps werden Ihnen durch den „Welcome Ser-
vices“ der Universität Bayreuth oder bei jeweiligen Beratungsstellen zur Verfügung gestellt.  

Was mich betrifft, konnte ich durch mein Studium sowie durch meine Arbeit, ein großes Interesse für die 
Themen Bildung, Internationalisierung sowie Digitalisierung entwickeln. Nach dem Abschluss meines Studi-
ums habe ich angefangen als Koordinatorin des Projektes „Ukraine Digital“ an einer deutschen Hochschule 
zu arbeiten. Dabei kann ich meine Leidenschaft zu diesen Themen nun ganz ausleben. 


